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Telegramm
-j- Berlin , 29 . Febr . Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht

ein Gesetz , betreffend die Erweiterung der Festungen

Metz und Straßburg und die Beschränkungen des

Grundeigenthums in den Umgebungen der Festungen Elsaß -

Lothrigens sowie ein Gesetz , betreffend die Einsetzung außer¬

ordentlicher Kommissare zur Verwaltung einzelner Gemein¬

den in Elsaß -Lothringen .

j - Berlin . 29 . Febr . Der „Staatsanzeiger
" enthält einen

Erlaß des Kultusministers , «i . 6 . 29 . Febr ., worin es

heißt : Das Gebiet des höheren Unterrichtswesens hat von

den kirchlichen Bewegungen der Gegenwart nicht unberührt

bleiben können . Die verschiedenen für die Schulverwaltung

dadurch angeregten Fragen werven ihre definitive Erledigung

erst durch das beabsichtigte Unterrichtsgesetz finden . Hin¬

sichtlich des Religionsunterrichts ist jedoch zur Ver¬

meidung drückender Uebelstände schon jetzt eine Aenderung

der bestehenden Vorschriften geboten . Der Minister be¬

stimmt demgemäß : In öffentlichen höheren Lehranstalten

ist hinfort eine Dispensation vom Religionsunterricht

zulässig , sofern ein genügender Ersatz dafür nachgewiesen

wird , Betreffende Gesuche sind an das Provinzial -Schul -

kollegium oder die Regierung zu richten . Diese Behörden

befischen darüber , ob der nachgewiesene Ersatz genügend ist .

Am der Zugehörigkeit der ' religiösen Unterweisung zur ge-

sammten Aufgabe höherer Lehranstalten . - sowie an dem Lehr¬

ziel des Religionsunterrichtes derselben wird durch vor¬

stehende Bestimmungen nichts geändert .

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . März . Das heute erschienene Gesetzeö -

und Verordnungsblatt Nr . 9 enthält : ! . Landesherr¬

liche Verordnung : die strafgerichtliche Verfolgung öf¬

fentlicher Beamten wegen dienstlicher Handlungen betreffend .

II. Bekanntmachung des Finanzministeriums : die

Rechnungsnachweisungen über den Vollzug des Budgets

für 1868 und 1869 und die Hauptstaatsrechnungen für

1869 und 1870 betreffend .

-2- Straßburg . 29 . Febr . Die deutsche Regierung hat

sich vor einiger Zeit an den Straßburger Stadtrath in

Sachen des Theaters gewandt . Die Regierung schlug

vor , das Theater zu übernehmen , wenn die Stadt die bis¬

her bewilligte Subvention sortzahlen wollte . Dir Vor¬

schlag wurde verworfen , und wie es weiter mit dem Thea¬

ter gehen wird , wissen wir zur Stunde noch nicht . Ein

Punkt in der Geschichte verdient aber , noch besonders er¬

örtert zu werden . Die Regierung hat das Anerbieten ge¬

macht , es solle auf vier Vorstellungen eine in französischer

Sprache stattfinden , und hat damit eine brennende Frage

berührt . Vielleicht geht die Opposition des Stadtraths

hauptsächlich daraus hervor , daß man nicht will , daß die

französische Sprache verdrängt werde . Hier aber dürfte es

am Ort sein , mit Festigkeit darauf zu . bestehen , daß . die

Vorstellungen in demscher Sprache ( nach unserer Ansicht

nur in deutscher ) stattfinden . Es sind dafür materielle

Gründe genug vorhanden . Einmal gibt es in Straßburg

nicht so gar Viele , die kein Deutsch verstehen . Von letzteren

werden gar Manche wohl noch auswarrdern , und die Mei¬

sten würden das Theater doch nicht besuchen . Dem deutsch¬

redenden Straßburger aber mit einem französischen Theater

die Gelegenheit zu allerlei Manifestationen zu bieten ,
wäre in unseren Augen eine Schwachheit . Sodann erhe¬

ben, sich große Schwierigkesten gegen das Einführen der
Heiden Sprachen . In Straß bürg Mrd , wie eine langjäh¬

rige Erfahrung lehrst die Oper immer der Hauptgegenstand
des Repertvirs bleiben . Gute . Opernsänger ., die in beiden

Sprachen auftreten können , wird man aber schwerlich fin¬

den , und eine doppelte Opemgesellschaft zu bilden , würde

. zu,ungeheuer « Ausgaben sichren, , Oder will man vielleicht

hem Publikum der französischen Vorstellungen blos Vaude¬

villes und dergleichen geben ? Damit wäre Men ein schlech¬

ter D̂ienst geleistet und man würde sich Niemanden zum

. Danke verpflichten .
' Das Straßburger Theater soll aber , mehr als irgend

ein anderes , ein Bildungsinstitut sein . Neben den Opern

sollen gute deutsche Schauspiele aus die Bühne kommen ,

und diese sollen mit der Zeit einen guten Einfluß ausüben .

Es wird gar manchem Elsässer , der sich schließlich doch züm

Theaterbesuch herbeilassen wird , über wahre Kunst ein ganz

ungeahntes Licht aufgehen ; er wird sich mit dem deutschen
' '

Theater Lersöhüen , und damit wird mehr gewonnen sein

als Manche jetzt glauben . Das wahrhaft Schöne veredelt
" die Sitten und besänftigt die Gemüther . Es gibt -leider

ästch ist Deutschland Theater , wo man niehrig genug spe -
'

kuUrt , um i >urch gemeinen Sinnenkitzel die Masse anznzie -

hen .
" Wir '

hoffen , daß die deutsche Verwaltung nttser gei -

' stiges
' '
Wvhl ernstlich in ' S Auge faßt , um unser Straßbur¬

ger Theater vor einer solchen Erniedrigung
'
Zu bewahren .

In Ermanglung M TffM
'
rS ( d« s EMH

' diesen ' Na¬

men führende Jnstitüt ist nicht weit her ) sind uns den

Winter über manche musikalische Genüsse zu Theil

geworden . Der alte Kammermusik - Verein ist wieder erstan¬

den und hat in unserer Stadt , sowie auch in Kolmar und

Mülhausen , den Kunstfreunden manchen klassischen Genuß

geboten . Auch das Orchester ließ sich wieder hören , und

den Klängen der Beethoven
' schen Eroica , der Mestdelssohn -

schen Fingalshöhle und der Gade 'schen ö - äur - Symphonie

haben alt - und neudeutsche Ohren bereitwillig zugelauscht .

Trotz mannichfacher Unvollkommenheiten haben uns diese

Leistungen die fröhliche Aussicht eröffnet , daß iu baldiger

Zeit Straßburg in musikalischer Hinsicht nicht blos seinen

alten Ruf bewahren , sondern wohl eine noch höhere Stel¬

lung als früher einnehmen werde .

^ Ans Elsaß - Lothringen , 28 . Febr . Die Verhältnisse
der lutherischen Kirche lassen immer noch wenig von

einem bessern Geiste verspüren . Wenigstens hat das Direk¬

torium bei den kürzlich stattgefundenen Pfarrwahlen manche

früher ausgesprochene Befürchtung glänzend gerechtfertigt .

An eine der Hauptstellen ist gerade der Kandidat ernannt

worden , der früher den wohlbekannten Ausspruch gethan :

„ Lieber in Frankreich betteln gehen als unter der deutschen

Regierung Pfarrer bleiben I
" Er scheint sich übrigens jetzt

eines Bessern besonnen zu haben und ist also , ohne Rück¬

sicht auf ältere und verdienstvollere Kandidaten , ernannt

worden .
Die Prüfungskommission der für die Neue Kirche

eingesandten Pläne hat ihr endgiltiges Urtheil gefällt . ( S .

vvrgxstr . Bl .) ES sind selbstverständlich blos Pariser und

Straßburger pränsiirt worden . ( Es waren , wenn wir recht

belehrt sind , nur etwa drei Pläne von deutschen Archi¬
tekten eingereicht worden . Die andern konkurrenzlustigen

deutschen Architekten mögen von vorn herein wegen der

national - französischen Tendenzen des Ausschreibens grund¬

sätzlich fern geblieben sein . Die „Deutsche Bau -Ztg .
" hatte

dies von denselben ausdrücklich verlangt . — D . Red .)
Alle diese Vorkommnisse berühren uns insoweit schmerz¬

lich , als sie der regelrechten Entwicklung unserer Verhält¬

nisse nur hemmend entgegentreten können , ohne auch nur

den Urheber den geringsten Nutzen zu bringen . Solche un¬

verständige Patrioten werden doch auf die Länge keinen

Widerstand leisten können . Das Volk ist zu deutsch , als

daß wir nicht zuversichtlich voraussehen könnten , daß deut¬

scher Sinn und Geist die fruchttosen Hemmverfuche über -

stuthen werden . Für die Widerspenstigen ist keine andere

Aussicht vorhanden , als daß sie manche tüchtige Kraft , die

unserm Lande zu gute gekommen wäre ., in unnützem und

thörichtem Kampfe aufreiben .

O Stuttgart , 29 . Febr . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer vom 29 . Febr .

Heute kam folgende (relrgraphisch bereits erwähnte ) Erklärung der¬

jenigen Abgeordneten zur Verlesung , welche Beamte sind :

„ Die . Weserzeitung
" vom 20 . Januar d . I . enthält in einer Kor¬

respondenz aus Schwaben . vom 19 . d . M . , welche sich unter Anderem

mit der damals bevorstehenden Berathung des auswärtigen Etats und

speziell den Gesandtschaften in Wien und München beschäftigt, , im An¬

schlüsse an die Behauptung , das Ministerium werde das Aeußerste

thun , um dir Wünsche des HoseS zu befriedigen , die Stelle : „Man

erzählt sogar , daß an sämmtliche Beamte , welche Mitglieder der Kam -

! mer find , Schreiben gerichtet worden seien , deren Inhalt diesen Un -

! -glücklichen keine Wahl übrig lasse." Der Hr . Justizminister

f v. Mittnacht hat in der Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 26 .

M . Anlaß genommen , diese Anführung als eine „Lüge
"

, minde -

s sidtls als eine „frivole Unwahrheit
" zu bezeichnen . Der Inhalt der -

s'
selben stellt -indeß neben dem wider das Ministerium erhobenen Vor -

ffwnrfe rechtswidriger Einwirkung — die Verletzung der beschworenen

.̂ Pflichten des Abgeordneten auf Seiten der dem Beamtensiande ange -

s hörigen Mitglieder der Kammer als ein« naheliegende Möglichkeit in

i Aussicht . Die Unterzeichneten fühlen sich daher auch ihrerseits zu der

- Erkläering getztungen , daß sie die ausgehobene Stelle der Korrespon -

denz - als eine völlig grundlose Erdichtung zu bezeichnen

haben . Zugleich sprechen dieselben ibr tiefes Bedauern sowohl darü¬

ber , daß ein öffentliches Blatt von der Bedeutung der „ Weserzertung
"

' jener Stelle der Korrespondenz ihre Spalten geöffnet , als auch darüber

i insbesondere aus , daß ein Korrespondent aus Schwaben zum Organ

- der handgreiflichen und tendenziösen Unwahrheit sich herbeizulasseu nicht

^ verschmäht hat . "

Hanplgegenstand der Berathung waren die beiden , auf Antrag der

( Ainanzkommisfion in eine » verschmolzenen . Gesetzentwürfe , betreffend

1 die Besteuerung des aus dem Anslande fließenden Kapital - und Renten -

i einkommenö und betreffend Abänderungen des Gesetzes vom 19 . Sept .

1852 über die Steuer von Kapital -, Renten - , Dienst - und Bcrnfsein -

. kommen . Der erste dieser Gesetzentwürfe hebt die bisherig ^ Steuer -

^ freiheit der von in Württemberg wohnenden Württemberg « » oder An -

, deren bezogenen Einkommensquellen von auswärts her selbst dann auf ,

! wenn - diese» Einkommen auswärts schon besteuert wird . Nur . kommt

s in diesem Fall die zum Ansatz kommende auswärtige Steuer vom

i Zahresertrag dieser Einkünfte in Abzug . Zugleich wird auf Antrag

von Mohl und Genossen auch die nach dem Gesetz vom Sept . 1852

bestehende Steuerfreiheit der Dividenden von Aklienunternchmungen ,

welch« der württ . Gewerbesteuer unterliegen , mit 72 gegen 9 Stimmen

«ufgehpben . Das zweite Gesetz bringt das Gesetz , von 1852 mit den

. Bestimmung « ! des ReichsgefetzeS über die Beseitigung der Doppel¬

besteuerung in Einklang nutz hebt einige Steuerfreiheiten auf , indem

eS die württ . Landesange .hvrigen , sowie diejenigen Angehörigen anderer

Staaten des Deutschen Reichs , welche in Württemberg einen Wohnsitz

haben oder sich daselbst anfhaltm, , der Steuer des Kapital - , Renten - ,

Dienst - und Berufseinkommens in demjenigen Umfange unterwirft ,

in welchem sie nach dem Reichsgefetze wegen Beseitigung der Doppel¬

besteuerung i» Württemberg zu den direkten Staatssteuern herange¬

zogen werdm dürfen . Ebenso werden diejenigen württ . Landesange¬

hörige , welche ihren Wohnsitz außerhalb des Deutschen Reiches haben ,

deßgleichen alle Reichsangehörigen , welche in Württemberg wohnen ,

aber noch ein anderwärtiges Domizil außerhalb de» deutschen Reichs¬

gebiets haben , soweit nicht die Bestimmungen des erwähnten RstchSge -

setzes entgrgenstehen , besteuert .
Der Abg . Pfeiffer begründete den von ihm in Verbindung mit

dem Abg . Müller von Stuttgart eingebrachten Antrag auf Einfüh¬

rung einjähriger Etatsperivben statt der bisherigen dreijährigen . Der

Antrag wird an die staatsrechtliche Kommission gewiesen . Der Antrag¬

steller geht dabei von einem gegen das bisherige abgekürzten Beralhungs -

verfahren aus .

ü München , 29 . Febr . Die nächste öffentliche Sitzung
der Abgeordnetenkammer findet am künftigen Freitag

statt . Da diese die erste nach der neuen Geschäftsordnung

ist , so werden in derselben die durch diese Geschäftsordnung

bedingten Wahlen des dritten und vierten Schriftführers ,
des Ausschusses für die Geschäftsordnung , dann des - Aus¬

schusses für Petitionen erfolgen , und schließlich die Vyrbe -

rathung über den Entwurf eines Gesetzes : „ die Wieder¬

aufnahme der Grundrenten -Ueberweisungen an die Ablösungs¬

kaffe des Staates betreffend
"

vorgenommen . — Für den

aus der Kammer ausgeschiedenen Abg . A . Welzhofer ,
welcher .zur patriotischen Partei zählte , hat sein .1 . Ersatz¬
mann , Oekonom G . Buchele aus Blindheim , Bezirksamts

Dillingen , in die Kammer einzutreten .

Frankfurt , 28 . Febr . Am 15 . März soll dahier eine

neue große politische und handelspolitische Zeitung er¬

scheinen . Die Tendenz wird wohl — so glaubt die „ Frkf .

Ztg .
"

, der wir diese Nachricht entnehmen — eine mehr oder

weniger national -liberale sein ; an der Spitze des Komitees ,
welches die Aktienzeichnungen entgegen nimmt , steht Hr .

Stadtrath Passavant . Die Redaktion soll dem jetzigen

Dirigenten des Wagnerischen Telegraphenbureau
'S, Hrn . 1>r .

Engelmann , übertragen - werden .

Kassel , 27 . Febr . Am 28 . k. M . soll hier die Delegir -

tenversammlung der Genossenschaft deutscher Bühnen -

angeh origer stattfinden .
** Weimar , 29 . Febr . Der Landtag hat heute in

öffentlicher Sitzung den Verlrag , welcher bezüglich der Aus¬

führung der Bahn Gera -Jena -Weimar zwischen den Staats¬

regierungen von Sachsen -Weimar , Sachsen -Altenburg und

Reuß j . L . und ^ den Bankhäusern S . Bleichröder und

Landau zu Berlin abgeschlossen worden ist, mit allengegen
2 Stimmen genehmigt .

** Dresden , 29 . Febr . Wie in Abgeordnetenkreisen
verlautet , beabsichtigt die Regierung , die Kammer Ende

Msirz zu vertagen . Man hofft , die Schul - , Gemeindr¬

und Verwaltungsgesetze bis zum genannten Zeitpunkte in

der Zweiten Kammer erledigen zu können , und würden so¬
dann Seitens der Ersten Kammer Deputationen eingesetzt
werden , um die genannten Gesetzentwürfe während der

Vertagung vorzuberäthen .

Kiel , 28 . Febr . Heute findet die Vermählung des

Professors Or . Esmarch mit der Prinzessin
'
Henriette

von Schleswig - Holstein auf Schloß Primkenau statt .

Berlin , 26 . Febr . Die „ Nordd . Mg . Ztg . "
bringt

folgenden Artikel : „ Die Stadtverordneten von Stendal

haben aus Antrag des Magistrats am 24 . d . Mts . einstim¬

mig beschlossen , dem Fürsten -Reichskanzler das Ehrenbürger¬
recht zu ertheilen . Wundersamer Kreislauf menschlicher

Dinge ! Aus Stendal wurden vor fünfhundert Jahren die

Vorfahren des Fürsten Bismarck , weil das damalige Haupt
der Familie dort eine der Aufsicht des Domkapitels nicht

zu unterstellende . Schule begründet hatte , in Folge eines

von der Geistlichkeit in den untersten Klaffen der Bevölke¬

rung angestisteten Aufstands vertrieben und lebten danach

Jahre lang in der Verbannung : heute wird einem ihrer
Nachkommen mit Bezug auf sein Eintreten für die Befrei¬

ung der Schule von klerikaler Herrschaft das Ehrenbürger -

r ^cht derselben Stadt angetragen .
"

- Berlin , 29 . Febr . ( Köln . Z .) Bei
"

Eröffnung der gestri¬

gen
'

Bunde sraths - Sitzung theilte Präsident Delbrück

mit , in der nächsten - Reichstags - Session würden haupt¬

sächlich vorgelegt Gesetzentwürfe in Betreff der Brausteuer ,
der Reichsbeamten und des Paßgesetzes . Die Reichskosten

für Betheiligung der deutschen Industrie an der Wiener

Welt - Ausstellung betragen 500,000 Thlr .

Die Erledigung der luxemburger Angelegenheit wird ,
wie - man glaubt , von jetzt bis etwa zum 1 . Juli spätestens

zu erwarten sein , wenn auch in der deutschen Depesche ein

Termin nicht vorgesehen sein soll.

** Berlin , 29 . Febr . Abgeordnetenhäus . Namens

des erkrankten Finanzministers bringt der Kultusminister



die Rechnungen über den Staatshaushalts - Etat pro 1863
ein. Es folgt die Fortsetzung

'
der Schlußberathung über

den Etat . Bei der Position „20,000 Thaler für ver¬
mehrte Schulaufsichts - Kosten

" ergibst
' der KültuSminister

das Wort , um die Bewilligung dieser Summe auch für
den Fall zu

'
befürworten , daß das Schulaufsichts - Gesetz

nicht zu Stande käme. Denn namentlich in denjenigen
Theilen der Monarchie , wo das Schulaufsichts -Gesetz zu¬
nächst Anwendung finden dürfte , würden außerordentliche
Schulrevisoren angestellt werden können , wozu nicht immer
Personen aus Schulkreisen , sondern auch andere Männer
von Energie und Einsicht zu verwenden seien. Dazu be¬

dürfe es größerer Mittel , als der reguläre Etat auswerfe .
Gegenüber Kantak , welcher der Regierung Entgegenkom¬
men bezüglich der polnischen Bevölkerung empfiehlt, hebt
der Minister hervor , daß die polnische Bevölkerung sich
noch nicht gewöhnt habe , als preußische Staatsbürger zu
denken und zu handeln . Erst wenn dies der Fall sei,
würde die Regierung dem Wunsche des Vorredners ge¬
mäß entgegenkommen können . Die 20,000 Thaler werdm
bewilligt ; deßgleichen die übrigen Positionen des Etats
des Kultusministeriums . Es folgt der Bericht der Bud¬

getkommission über den zweiten Nachtragsetat für 1872 .
Die Kommission beantragt Bewilligung desselben , mit Aus¬
nahme der für das landwirthschaftliche Museum geforderten
100,000 Thaler . Nach längerer Debatte werden dieselben
mit 150 gegen 130 Stimmen abgelehnt . Ein von Laster
und Techow gestellter Antrag , die disponiblen 100,000
Thaler noch für Gymnasien und Realschulen zu bewilligen ,
wird angenommen . Die übrigen Positionen des Nach -

tragsetrts werden angenommen ; schließlich wird das Etats¬
gesetz einstimmig genehmigt .

Berlin , 29 . Febr . Die „ Prov .- Corresp .
" erinnert im

Hinblick auf die Unterzeichnung der Friedensprälimi¬
narien zu Versailles am 6. Febr . 1871 an das seither
zurückgelegte Jahr , und vergleicht die Lage jener Zeit mit
der am Jahrestage jenes denkwürdigen Aktes . In Bezug
aus Deutschland sagt sie :

Für Deutschland bietet das abgelaufene Jahr ein erfreulicheres Bild ,
ein Jahr voller Früchte und Verheißungen. Das Deutsche Reich , in¬
mitten des Kriege» geschaffen , hat schon das erste Friedcnsjahr benutzt,
um sich auf seinen Grundlagen zu befestigen und den Ausbau seiner
inneren Einrichtungen zu fördern. Wie in der Gefahr und der Noth
des Krieges, so hat sich jetzt

' die Kraft des deutschen EinhcitsgefühlS
in den Arbeiten des Friedens bewahrt . Aus allen Prüfungen ist das
nationale Bewußtsein nur immer frischer hervorgegangen, und die Er¬
innerungen früherer Nebenbuhlerschaft und Absonderung machen immer
mehr der freudigen Hingebung an das gemeinsame Vaterland Platz .
Kaiser und Reich sind schon jetzt in der Liebe de « Volkes fest gewur-
zelt , wie sie früher in der Sehnsucht und der Begeisterung der Nation
lebten.

So steht das Deutsche Reich sicher gegen alle äußeren Gefahren,
wie gegen alle inneren Anfechtungen. Die Bürgschaften seines Be¬
standes und seines Ansehens ruhen in der wohlgeleiieten und wvhlgc-
rüstetcn Kraft einer Nation , deren Wehrfähigkeit sich vor keiner Probe
scheut. So blickt das Deutsche Reich mit Genugthuung auf die Ver¬
gangenheit und mit Ruhe in die Zukunft . Es trägt das Gefühl der
Sicherheit in sich , aber auch den Wunsch , mit seinen Nachbarn in
Frieden zu leben ; denn es will nach den hochherzigen Worten seines
Kaisers vor Allem ein „Reich des Friedens und des Se¬
gens " sein .

"
** Pritzwalk , 29 . Febr . In der heutigen Nachwahl

zum Abgeordnetenhause wurde der Rechtsanwalt Rasche
aus Wittstock im zweiten Wahlgange mit 7 Stimmen Ma¬
jorität gewählt .

Breslau , 28 . Febr . Wie aus Kattowitz gemeldet wird ,
sind dort außer den in polnischer Sprache predigenden Je¬
suiten noch fünf Jesuitenpatres angelangt , welche die
deutsch redenden Katholiken Oberschlesiens „von dem Gifte
des Altkatholizismus reinigen " sollen.

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 28 . Febr . Der Verfassungsausschuß

des Abgeordnetenhauses setzte die Berathung über
die Galizien zu gewährenden Zugeständnisse fort .

Es gelangten die Bestimmungen des Subkomitee 's zur Annahme,
daß der LandeS-Gesetzgebung Galiziens von der Zivilrechts -Gesetz¬
gebung folgende Gegenstände übertragen werden konnten, womit sich
die Regierung einverstanden erklärte : Die Gesetzgebung über Vor¬
mundschaften und Kuratelen und das in Vormundschafts- und Kura¬
telssachen zu beobachtende Verfahren mit Vorbehalt der Jurisdiktions¬
norm für die Reichs-Gesetzgebung ; die behufs Anlegung der auf Grund
der allgemeinen Grundbuchs -Ordnung einzurichtenden öffentlichen Bü¬
cher nothwendigen Gesetze ; die Gesetzgebung über die Einführung von
Friedensrichtern und Bagatellgenchten, dann über das Verfahren bei
dmselben mit Vorbehalt der Festsetzung ihres Wirkungskreises durch
die Reichs-Gesetzgebung und innerhalb der Reichs-Gesetzgebung über
das Gcbührenwesen . Deßgleichen genehmigte der VerfaffungSauSschuß,
daß der galizischen LandeS - Gesetzgebung die Gesetzgebung zustehen solle
über die Grundzüge der Organisation der im Lande bestehenden poli¬
tischen Verwaltungsbehörden erster und zweiter Instanz, jedoch mit der
Beschränkung , daß die Entscheidung in eigentlichen Regierungsge-
schäften nur von der Regierung bestellten Organen zustehe . Der
Reichsregierung soll jedoch Vorbehalten bleiben, im Falle durch gedachte
Organisation den Bedürfnissen des Reiches nicht genügend Rechnung
getragen würde , hiezu eigene Organe zu bestellen . — Hierauf gelangte
der Antrag des Subkomitee 's zur Berathung , daß für die besondere
Wahrnehmung der Interessen des Königreichs Galizien und Lodo-
merien durch ein dem Lande Galizien angehöriges Mitglied des
Ministeriums gesorgt werdm solle. Der Ministerpräsident er¬
klärte, die Regierung stelle sich unter diesem Mitglied des Ministe¬
riums einen Minister ohne Portefeuille vor, welcher bei allen Be¬
rathungen des MinisterratheS stimmberechtigt wäre. Der Antrag des
Frhrn. v. Tinti , daß die Kosten für diesen Landesminister aus den
galizischen Landesmitteln zu bestreiten seim , wurde abgelehnt, nachdem
der Ministerpräsident sich entschieden gegm dmselben ausgesprochen
hatte . Hieraus wurde der Antrag des Subkomitee's angenommen.

. Italien .
* Aus Rom , 27 . Febr . , wird den „ Daily News "

ge-
> meldet : Der Papst soll einen Brief an den Kaiser

von Oesterreich gerichtet haben , worin er sage , es sei
! seine Gegenwart in der Nähe von Deutschland nöthig ,
^ um das dort eingetretene Schisma bekämpfen zu können .
! Wahrscheinlich werde Se . Heiligkeit , begleitet von den bei

ihm beglaubigten Gesandten , Rom noch vor Ostern ver¬
lassen. (Bestätigung sehr nöthig . j

Frankreich .
* Aus Paris , 27 . Febr . , wird der „ Times " gemeldet :
Dem Vernehmen nach hängt die,Reise des Grafen Arnim nach

Berlin theilweise mit den Unterhandlungen zusammen, welche mit der
deutschen Regierung betreffs Räumung des noch vkkupirten Gebietes
angeknüvft worben find. — Wie e« heißt, find durch einen speziellen

! Gesandten Rußlands Unterhandlungen wegen Rückkehr der pol -
! Nischen Emigranten angeknüpft worden, und steht nach dem bis-
! herigen Ergebniß dieser Unterhandlungen zu erwarten, daß in Bälde
! die größere Zahl der polnischen Emigranten im Stand« sein wird, in
! ihre Heimath zurückzukehren.
I ZV Paris , 28 . Febr . Es geht die Rede und der „Temps "

! öffnet dem Gerücht seine Spalten , daß Hr . Thiers sich
durch die allgemeine Lage veranlaßt sehe , zur Aufklärung

! und Beruhigung der öffentlichen Meinung eine Botschaft
! an die Nationalversammlung zu richten . Die Mittheilung
! des „Temps " wäre nach Erkundigungen , die wir eingezogcn
! haben , nicht ganz unbegründet ; nur soll Hr . Thiers noch
! zwischen einer Botschaft und einer Programmrede schwan-
! ken , welche letztere er bei Gelegenheit der Debatten über

die Preßvorlage halten würde . Der Sinn der einen wie
der andern Kundgebung würde der sein , daß die Parteien
sich sämmtlich hätten überzeugen können , wie es dermalen
unmöglich sei, die großen Prinzipien -Fragen einer defini¬
tiven Lösung zuzusühren , daß dagegen die Verfallzeit der
an Deutschland zu leistenden Kriegsentschädigung mit jedem
Tage näher rücke und das Land der Sammlung aller
seiner Kräfte bedürfe , um sich dieser Schuld zu entledigen
und die Freiheit seiner Bewegungen wieder zu gewinnen ,
daß man also mit doppeltem Eifer zu den Geschäften, den

„positiven Fragen
"

, zurückkehren solle. Diese Lesart war
gestern Abend in den Salons am Quai d 'Orsay zu Paris ,
wo der Minister des Aeußern seit geraumer Zeit zum ersten
Male wieder die Diplomaten mit ihren Damen empfing,
allgemein verbreitet .

Paris , 28 . Febr . ( Frkf . Z .) Die Portraits Cham -
bord ' s , mit Unterschrift Henry V., sind aus allen Schau¬
fenstern weggenommen worden . — Bourbaky , der kaum
in Lyon wieder angekommen , ist neuerdings nach Versailles
gereist . — „ Siecle " meldet : Der Reichskanzler geneh¬
migte die Vorauszahlung aller 1872 fälligen Kriegsraten ,
für Mai fünfprozentige Interessen vergütend .

60 . Paris , 29 . Febr . Gestern fand eine Unterredung
zwischen Hrn . Thiers und den Berichterstattern über die
katholischen Petitionen statt , die für Samstag auf
der Tagesordnung stehen. Man vereinigte sich über einen
motivirten Uebergang zur Tagesordnung und hofft man ,
daß derselbe auch von der Rechten angenommen werden
wird . — Graf Arnim ist heute nach Berlin abgereist ,
nachdem er gestern eine lange .Konferenz mit Hrn . Thiers
hatte . Man spricht selbst von einem Vertrage , der mit
Preußen wegen der unverzüglichen Zahlung der nächsten
Mai fälligen 4 . halben Milliarde abgeschlossenworden wäre .
— In Finanzkreisen zirkulirt das Gerücht , daß die Regie¬
rung zur vollständigen Zahlung der Kriegsentschädigung
eine Anleihe von drei Milliarden zu machen beab¬

sichtige . — Der vor einigen Monaten suspendirte „ Rap¬
pel " erscheint von heute an wieder . Er bringt an seiner
Spitze ein langes Gedicht Viktor Hugo ' s .

ZX Paris , 29 . Febr . Der Minister des Innern
ließ sich gestern in der Kommission für die neue Preß¬
vorlage vernehmen . Er erklärte sich von Hrn . . Thiers
ermächtigt , der Kommission offiziell zu versichern, daß der
Präsident der Republik den vielbesprochenen Brief des Hrn .
Barthelemy St . Hilaire weder veranlaßt , noch burchgesehen ,
sondern , wie alle Welt , erst durch die Zeitungen Kenntniß
von ihm erhalten habe ; auch gehe aus dem Wortlaut des
Briefes ( „ ich für meinen Theil " u . s. w .) deutlich hervor ,
daß es in der Absicht des Verfassers selbst lag , nur eine

persönliche Meinung auszusprechen . Die Kommission schien
sich durch diese Erklärungen beruhigen zu lassen ; doch ist
sie nach wie vor gewillt , den Gesetzentwurf durchgreifenden
Veränderungen zü unterziehen . — Der „ Figaro " erklärt
gleichwohl schon heute , daß er sich durch die Vorlage des

Hrn . Viktor Lefranc bestimmt sehe, von heute ab keine rä -

sonnirenden politischen Artikel mehr zu veröffentlichen , son¬
dern sich auf die Mittheilung der nackten Thatsachen zu
beschränken.

X Versailles , 29 . Febr . Sitzung der National¬
versammlung vom 28 . Febr .

Aus der Tagesordnung sieht ein Antrag der HH . Salneuve und
Lefövre - PontaliS auf Ernennung einer Kommission, welche über
die Mittel und Wege berathen soll , wie die Befreiung des Lan¬
desgebiets durch Abzahlung der Kriegsentschädigung
am schnellsten herbeizuführen wäre . Die Kommission be¬
antragt durch das Organ des Hrn. Le Roher die Verwerfung des
Antrags .

Zu Gunsten desselben ergreift Hr. Lefebure , ehemaliger Ver¬
treter des Oberrheins und jetzt Abgeordneter von Paris , das Wort .
Es scheint ihm unmöglich , daß die Regierung und die Kammer für
eine Bewegung gleichgiltig bleiben können , die sich von den losgeris-
senen und den noch vom Sieger besetzten Landestheilen mit wachsender
Gewalt über ganz Frankreich verbreitet hätte . DaS Land fühle in¬
stinktiv, daß das mit Ungeduld ertragene Provisorium erst mit der Be¬
freiung der dem Feinde verpfändeten Departement « ein Ende nehmen
könne ; darum sei sein ganze- Dichten und Trachten aus dieses Ziel
gerichtet . Man sage, daß die Bewegung eine chimärische sei, daß man jetzt

Milliarden improvifiren wolle, wie unter dem Kriegszustände Armeen
und daß Beides gleich unausführbar sei . Redner will das nicht : näher
untersuchen, glaubtaber, daß man den edelmülhigen Anlauf, den das Land
genommen, jedenfalls für den gedachten Zweck verwerthen könne . Sei
die Regierung und das Haus der entgegengesetzten Ansicht , so mögen
sie eS wenigstens offen aussprechen. Die fartdauernde Besetzung eines
Theils von Frankreich werde in der deutschen Presse damit gerechtfer¬
tigt , daß die Franzosen den Hintergedanken haben könnten , sich den
Rest der Kriegsentschädigung durch eine nahe Revanche akzuschütteln.
(Unruhe .) Nun, m . HH ., fährt Redner fort , da« ganze Land erhebt
sich jetzt au» freiem Antrieb , um diesen Verdacht zurückzuweisen . D-ch
genug von diesem delikaten Gegenstände. (Ja wohl !) Jedenfalls kann
die Haltung des Landes der Regierung in den Unterhandlungen , die
sie mit Deutschland zu führen hat . nur zu Hilfe kommen . (Beifall.)
Hr. Lefevre - Pontalis betont noch besonders den letzteren
Punkt : der Antrag solle die Verhandlungen nicht nur nicht durchkreu¬
zen , sondern im Gegentheil der Regierung bei denselben unter die Arme
greifen.

Der Minister des Innern , Hr . Victor Lefranc : Die Regie¬
rung theilt den Standpunkt der Kommission. Was die erzeptionellen
Mittel betrifft, mit welchen man die Räumung de« Landesgebiets be¬
schleunigen möchte , so hat der Vorredner selbst gefühlt , wie bedenklich
es sei , diesen bedeutenden und schwierigen Gegenstand zu diskutiren .
Wenn ein Land durch Unglück gezwungen ist, sich einer so schweren
Aufgabe zu unterziehen, wie diejenige, welche uns obliegt, so muß
man vor Allem der Versuchung widerstehen, neue Bahnm einzuschla¬
gen , und sich nur von der Erfahrung leiten lassen . Ein Mißerfolg
wäre tödtlich , und schon ein bloses Schwanken käme uns theuer zu
stehen. Die ordentliche Bahn ist also die beste ; sie hat sich uns schon
in einem ersten Versuche vollkommen bewährt .

Wir haben mit einer Anleihe an den Patriotismus und an die In¬
teressen appellirt und beide haben unserem Rufe Gehör geschenkt.
Warum also heute zu ungewöhnlichen und gewagten Mitteln greifen,?
Das wahre Zeichen für die finanzielle und politische Größe eines Lan¬
des besteht in den Augen der Regierung darin , daß es sich nur auf
Grund des Vertrauens, welches es einstößt, an den öffentlichen Kredit
zu wenden braucht, und zwar soll es dieses Vertrauen nicht blos seinen
eigenen Angehörigen, sondern ganz Europa «„flößen , auch Diejenigen
nicht ausgenommen , welche noch gestern seine Feinde waren . Europa
hat ein gleiches Interesse an der Befreiung unseres Gebietes und an
der Aufrechterhaltung unseres Kredits . (Sehr gut !) In diesem Sinne
verliert die Regierung die Sache keinen Augenblick aus dem Gesicht ;
sie wird den rechten Augenblick auserjehen, und dann im Verein mit
der Nationalversammlung handeln . Darum scheint uns die Etnennuug
einer besonder » Kommission zur Zeit überflüssig ; die geeigneten Mittel
und den rechten Zeitpunkt zu wählen , diese Ehre und dies« Verant¬
wortlichkeit nimmt die Regierung für stich in Anspruch .

lieber die großmüthige Bewegung , welche sich aller Schichten des
Landes bemächtigt hat , kann ich nur mit Rührung und patriotischer
Dankbarkeit sprechen . Sollen wir ihr aber Folge geben , sollen wir
uns ihr anschließend nein , meine Herren , nimmermehr ! Es wäre eine
unerhörte Unbesonnenheit, das Unternehmen durch einen Beschloß der
Nationalversammlung aufzumuntern und gleichsam auf di« Höhe einer
Bürgerpflicht, einer Zwangsanleihe emporzuschrauben. (Sehr richtig !)
Ein Mißerfolg , eine Enttäuschung könnte für das Land verhängnißvoll
werden. Ja , ich mutz es offen aussprechen : Eine Nationalversamm¬
lung ist schlechterdings außer "Stand , das Ziel , welches man sich vor¬
setzt, zu erreichen ; sie kann mit aller Anstrengung die Summen nicht
aufbringen , die zur Befreiung unseres Landes nöthig sind ; sie kann
relativ Ungeheures , für den Zweck aber immer nur Unzulängliches
erzielen (Zustimmung ) , sie kann im besten Falle die erste Einzahlung
auf das künftige Anlehen vorwegnehmcn. An das Interesse müssen
wir uns wenden : die wahre Nalivnalsubscription wird diejenige auf
das nächste Anlehen sein . In ihr sollen alle Interessen Europas ihre
Befriedigung finden , auch die unseres Gläubigers selbst , dem es,
glauben Sie mir , keineswegs gleichgiltig ist , ob die Entschädigung
rechtzeitig . gezahlt wird oder nicht . Das Heil liegt in diesem Bünd¬
nisse der Interessen und der Vaterlandsliebe ; der Beistand aller Völker
Europas und die Mitwirkung Deutschlands selbst werden den Kredit
Frankreichs aufs neue bekräftigen und zu dem ersehnten Ziele der
vollkommenen Befreiung des Landes fuhren. (Lebhafter Beisall.)

Nachdem noch die HH . Germain , Le Roher und Berlct den.
Antrag wenigstens als eine subsidiarische Maßregel zu retten gesucht ,
wird derselbe im Sinne der Kommission und der Regierung mit großer
Mehrheit ab gelehnt .

Badischer Landtag.
-j-si Karlsruhe , 1 . März . In der heutigen 31 . öffent¬

lichen Sitzung der Zweiten Kammer wurde der Gesetz¬
entwurf die Erhebung der Stempelgebühren durch Stem¬
pelmarken in zweiter Lesung einstimmig angenommen . Ebenso
in erster Lesung der Gesetzentwurf , die Erbauung einer
Eisenbahn von Schopfheim nach Zell betreffend , wobei die
Kammer die Erwartung zu Protokoll aussprach , daß die
Zinsengarantie durch die Staatsbahn -Verwaltung sich nur
auf ein Anlagekapital von beiläufig 350,000 fl. erstrecken
dürfe . Bei Berathung der Petition des israelitischen Orts -
Schulraths in Gailingen , eine Reform des in der Volks¬
schule obligatorisch eingeführten Lesebuchs betreffend , wurde
auf Antrag des Abg. Hofmann und Genossen zur Tages¬
ordnung übergegangen .

Die Petition des ehemaligen Advokaten Johann Dürr
in Karlsruhe um Wideraufnahme in den Anwaltstand
wurde Großh . Regiemng empfehlend überwiesen .

Wir werden im morgigen Blatte einen ausführlichen Be¬
richt über die heutige Sitzung nachtragen .

-j-si Karlsruhe » 1 . März . 32 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag dm
2 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Erstattung und Berathung des von dem Abg.
Schuster Namens der Petittonskommisston erstatteten Be¬
richts über die Bitte des Gemeinderaths der Stadt Maim -

heim vom 17 . November 1871 , die Reform der Steuergesetz¬
gebung , insbesondere der Gemeindebesteuerung .

Badische Chronik.

Karlsruhe , 1 . März . Laut einem von der königl .



großbritannischen Botschaft beim Deutschen Reich

dem Reichskanzler - Amte unter dem 26 . Januar d . I . zn -

gegangenen Schreiben hegt das britische Gouvernement in

Indien den Wunsch , mit den deutschen Handelskammern ,

landwirthschaftl . Vereinen und ähnlichen Instituten über

Gegenstände des Ackerbaues und Handels , über Verbesse¬

rungen von Maschinen in direkte Verbindung zu treten .

Das genannte Gouvernement erklärt , sich seinerseits gern

bereit , den gemachten Organen des deutschen Handels rc.

die etwa gewünschte Auskunft über indische Handels - und

Ernteverhaltnifse direkt zu ertheilen . Die für das Gou¬

vernement bestimmten Korrespondenzen sind zu adressiren :

io tke Sooretms to tke üoveraipvnt ok inciis in tlrs IHapart-

mevt ol kevenus , ^ grlcaikurk süä Oommeroe , Laloutka .

* Karlsruhe , 1 . März . Einer unserer Konstanzer Korrespon¬

denten hat sich bekanntlich durch eine Bemerkung , welche sein dortiger

Kollege von der . Bad . LdSztg." in die Mittheilung von dem Ableben

des Staatsminister « a . D . v. Edelsheim einfließen keß , unayge -
^

nehm berührt gefühlt . Auch unser Korrespondent wollte , wie er - — I

veranlaßt durch die betr . Aeüßerung seines Kollegen — zu ver -

sieben gab , Das nicht loben , was dieser abfällig erwähnt hatte , aber er

vermißte in dem gegebenen Falle jene Zartheit , welche nach seiner An¬

sicht der Grundsatz „ äs mortuis non oisi . bsris " erheischt . Aus dieser

einfachen Sache macht die . Landesztg . " eine wahre Staatsaktion , der

sie mehr als ein Drittel einer ihrer großen und breiten Spalten wid¬

met . Wir gehen nicht weiter darauf ein und verweisen den Interessen¬

ten auf die . Ldsztg ." selbst , wo er an der Hand der Akten und Ur¬

kunden , die sie abdruckt , sich ein eigenes Urtheil bilden kann . Auch

über die Persönlichkeiten , die sie bei dieser Gelegenheit glaubte ein -

üiischen zu sollen , gehen wir » alle naheliegenden Gegenbemerkungen bei

Seite lassend , lediglich zur Tagesordnung über ; auch diesen Punkt

überlassen wir dem Urtheil der Leser.

S Karlsruhe , 1 . März . Die Bewohner und Angrenzer der

Grünwinklcr Allee haben sich wegen Umänderung her Benennung die¬

ser Straße in Bismarck - Straße an S . K . H . den Großherzog

gewendet , Höchstwelcher diesen Namenswechsel genehmigt bat .

' V Karlsruhe , 1. März . Die Transitgesellschaft , welche

von Hrn . Bizekonsul v. Drunen gegründet worden ist , um von Eng¬

land direkt bis nach Maxau zu fahren , soll gegründet sein - und Au - -"

fangs dieses Sommers schon ihre Fahrten beginnen .

chf Mannheim ., 1 . März . Bei der am 26 . Februar stattge -

hahten Versammlung hiesiger Kaufleute und sonstiger Gewerb treiben¬

den wurde bezüglich der Schließung der Geschäfte am Sonn - ^

tag - Nachmittage zwar keine Einstimmigkeit erzielt ; dagegen be- i

schloß di« Mehrheit , daß künftig an Sonntagen ( mit Ausnahme der !

vier Meß -Sonntage und der zwei Sonntage vor Weihnachten ) die Ver - !

kaufslokale um 4 Uhr geschlossen werden sollen . Nun erfolgt Nachtrag - '

sich die Einigung in den einzelnen Geschäftszweigen ; so machen heute ^

die Cigarrenhändler und die Lederhändler bekannt , daß st« vom näch - !

sten Sonntag an mit jener Maßregel beginnen , und außerdem fordert j

das von der Versammlung bestellte Komitee Alle , welche dem Be - ^

schlosst beigetreten sind , zu dessen Ausführung von übermorgen an aus .

Durch diesen Beschluß wird endlich dem vielgeplagten Stand der De - ;

tailleure wenigstens ein Theil des Ruhetags gerettet , statt daß sie bis - !

her jahraus jahrein die Sklavenarbeit des Kundenwartens bis zu !

vorgerückter Abendstunde zu leisten hatten . !

Bei der Begebung des letzten TheilS unserer städtischenAnleihe

hat entschieden die Stadt ein besseres Geschäft gemacht als der betref¬

fende Bankier ; denn ein Kurs von 103 °/, . für ein 5proz . Stadtanleihen ,

während die Sproz . badische Staatsanleihe nur 103 °/ § steht , ist schon

deßhalb kaum gerechtfertigt , da letztere erst von 1831 an kündbar ist,

während die städtische Anleihe schon nach 3 Jahren zur Heimzahlung

gekündet werden kann .

Zu dem Gastspiel Monbelli - Sivori ist , obgleich dasselbe zu

wesentlich erhöhten Preisen stättsindet , Dank dem guten Klange dieser

Künstlernamen und der noch lebhaften Erinnerung an das Ullmann -

Konzert , eine solche Zahl von Vormerkungen auf Plätze erfolgt , daß

die Aufführung vor ausverkauftem Hause statisinden wird .

Freiburg , 29 . Febr . Der . Oberrh . Kur . ' schreibt : Sicherem

Vernehmen nach ist ein Frankfurter Bankkonsortium geneigt ,

unter entsprechenden Bedingungen den Bau der Höllenthal - Bahn

zu übernehmen , und zwar soll vorerst die Strecke Freiburg -Neustadt

erstellt werden , wofür die Kosten auf etwa 8 Millionen Gulden berech¬

net werden ; die Strecke Neustadt -Donaueschingen wird aus ungefär 4

Millionen zu stehen kommen .

^ Radolfzell , 29 . Febr . Die hiesige Gemeindebehörde , eistig

bestrebt , die Schulbildung der Jugend zu heben und ihrern Lehrern

die Anerkennung ihrer Leistungen auszudrücken , Hai denselben eine Re¬

muneration von je 50 fl. für jeden der 4 Lehrer zuerkannt .

Konstanz , 29 . Febr . ( Konst . Ztg .) In Folge des Witterungs¬

wechsels ist der Se e vom 25 . bis 27 . Febr . hi ^ um 3 Zoll , in Lin¬

dau sogar vorübergehend um 5 ' / , Zoll , gestiegen und steht jetzt 11 ' 3 '

am hiesigen Hafenpegel . Die Schifffahrt auf dem Untersee ist von

hier bis Stein eisfrei ; weiter als bis Stein kann jedoch des niedern

Wasserstandes wegen nicht gefahren werden .

Vermischte Nachrichten .

— Straßburg , 28 . Febr . ( K . C .) Der Göttinger Repetent ,

vr . Richard Zöpssel , bekannt durch seine kürzlich veröffentlichte

» Geschichte der Papstwahlcn
'

, ist für Ethik und Kirchengrschichte an -

die Straßburger Universität berufen und wird Folge leisten .

— Straßburg , 29 . Febr . Man schreibt dem »Oberrh . Kur . ' : !

Hr . Oberpräfident v. Möller hat Hrn . HeHler am Stadttheater in !

Freiburg (und ehemaligen großh . Hofschauspieler in Weimar ) zum

Direktor des hiesigen kaiserl . konzesfionirten Theaters , verbunden

mit den Theatern in Mülhausen , Kolmar , Hagenau und Metz , mit

bedeutender StaatSsubvention , berufen .

— Prag , 29 . Febr . Die P ortheim
'
sche K a ttunfabrik

steht seit 4 Uhr Morgens in Brand ; das Fabrikgebäude ist zerstört ,

Maschinen und vorrätige Waare vernichtet . Ein Tbsil der fertigen

Waare wurde gerettet ) Gegenwärtig ist eine Gefahr Kr die benach¬

barten Fabriken nicht mehr vorhandm , der Brand bleibt auf die

Brandstätte beschränkt .

^
Nachschrift .

! -L - Berlin , 29 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf

- Arnim Unterzeichnete gestern früh in Paris die Zusatz -

! konvention mit Pouyer - Quertier , welche den

Zahlungsmodus der vierten halben Milliarde Kriegskontri -

. bution stipulirt und dahin regelt „ haß gegen fünf Prozent

Diskonto Seitens Deutschlands die fälligen 410 Millioffen

bis 6 . Marz bezahlt werden .

f Berlin , 29 . Febr . In der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten wurde ein Telegramm des DanMer

Oberbürgermeisters Winter mitgetheilt , worin derselbe er¬

klärt , daß er eine auf ihn fallende Wahl zum Oberbürger¬

meister von Verkitt ablehnen würde . Hierauf wurde die

Wahl auf 4 Wochen vertagt .

U München , 1 . März . Abgeordnetenkammer .

Es werden die geschäftsmäßigen Abtheilungs -Verloosungen

und Ausschußwahlen vorgenommen . Zum dritten und vierten

Schriftführer wurden nach Übereinkunft der Parteien die

( fortschrittlichen ) - Abgg . Kästner und Louis gewählt .

Der Gesetzentwurf über die Wiederaufnahme der Grund -

! renteu -Ueberweisungen du die Ablösungskasse wurde an einen

! aus 14 Mitgliedern bestehenden Ausschuß überwiesen , deren

l Wahl morgen stattfindet .
-j- Stuttgart , 1 . März . Einer Einladung des Kö¬

nigs folgend trifft heute Abend der General v . Werder

hier ein . Die Stadtbehörden werden ihm eine Begrüßungs -

Deputation zuschicken.

Wien , 29 . Febr . Die Direktion der Nationalbank

beschloß heute , bei dem auf morgen einberufenen Bankaus -

schusse eine Herabsetzung des Zinsfußes in Eskompte und

! Lombard um je ein Prozent zu beantragen .

^ j - Bern , 29 . Febr . Der Nationalrath hat in Be -

^ treff des Beschlusses , durch welchen das Bundesgericht von

! vornherein als letztinstanzlicher Kassationshof für die Ver -

! letzung von Gesetzen , Staatsverträgen und Konkordaten be-

^ zeichnet wird , dem Ständerathe nachgegeben und ist dessen

Beschluß beigetreten , es der Bundesgesetzgebuug anheimzu¬

stellen , noch andere als in der Bundesverfassung bezeichnte

Fälle in die Kompetenz des Bilndesgerichtes zu legen .

j - Bern , 1 . März . Bundesrath Dubs reichte bei der

Bundesversammlung seine Entlassung ein , weil er mit der

centrrlistischen Richtung der Verfassungsrevision nicht ein¬

verstanden ist.

j -j - Rom , 28 . Febr . In der heutigen Sitzung der D e-

putirtenkammer wurde vom Kriegsminister Ricotti

Magnani eine Vorlage wegen Bewilligung eines Kredits

von 12 Millionen Angebracht , von welchen 4 für Ausbil¬

dung der Soldaten der ersten Kategorie , 4 zu Beschaffung

neuen Kriegsmaterials , 4 zu militärischen Bauten verwendet

werden sollen . Von der Regierung wurde für die Ve¬

rsitzung die Dringlichkeit gefordert .
-f Paris , 29 . Febr . Das Gerücht von der bevorstehen¬

den Aufnahme einer »neuen Anleihe beeinflußte die

heutige Börse in ungünstiger Weise ; indeß wird es nicht

als wahrscheinlich betrachtet , daß der betreffende Gesetz¬

entwurf der Nationalversammlung vor Ablauf einer ge¬

wissen Zeit vorgelegt werden wird . — Man . versichert ,

daß zwischen -Thiers und dem rechten Centrum eine ¬

entschiedene Annäherung besteht. — Der Prozeß Jan vier

de Lamotte macht großes Aufsehen . Die Zeugenaus¬

sagen ergeben gewichtige Thatsachen .

j -f St . Petersburg , 29 . Febr . Das hiesige Gericht hat

Gon tscha ross wegen Abfassung und Verbreitung einer

Proklamation , welche Verachtung gegen die Regierung aus¬

drückte und auf eine revolutionäre Erhebung abzielte , zu

sechsjähriger Zwangsarbeit in Sibirien und zum Verluste

aller Standesvorrechte verurtheilt .

jft - Konstantinopcl , 28 . Febr . Eine unter dem Vorsitz

des Patriarchen stattgehabte Versammlung der bulga¬

rischen Glaubensgenossen erklärte sich mit der An -

nullirung der Exarchenwahl einverstanden . Die Regierung

ließ zugleich der Versammlung ihre Geneigtheit ausdrücken ,

in neue Verhandlungen mit den Vertretern der bulgarischen

Glaubensgenossen zum Zweck der Erzielung eines Einver¬

ständnisses über die Exarchenwahl einzutreten, - worauf die

Annulirung der Wahl Hilarion
's gutgeheißen und der Bi¬

schof von Widdin zum Exarchen gewählt wurde .

London , 29 . Febr . Lord Granville zeigt im Ober¬

hause , Gladstone im Unterhause an , daß am 29 . 5 */ « Uhr

Nachmittags , als die Königin von einer Ausfahrt nach

Buckipgham Palace zurückkehrte, ein 18jahriger Mensch an

den Wagen trat und eine Pistole auf die Königin richtete .

Der Schuß versagte . Der Verbrecher wurde verhaftet .

Man fand Schriftstücke bei ihm die Freilassung gewisser

fenischer Gefangenen bezweckend.

j - London , 1 . März . Der Attentäter heißt O ' Cotnvr .

Die Pistole ist alter Konstruktion und war nicht geladen .

O 'Cotnvr erkärt , er habe bereits am Dankfeste versucht ,

der Königin zu nahen .

Karlsruhe , Ende Febr . Die Beiträge zur Statistik

der inneren Verwaltung des Großherzrgthums Baden ,

herausgegeben von dem Handelsministerium , enthalte » in dem 32 . Heft

als Fortsetzung des 28 . Heftes , den zweiten Theil der Darstellung der

Ergebnisse der Volkszählung vom 3. Dez . 1867 , und zwar die Uebrr -

ficht der Wohnränme der gewöhnlichen Haushaltungen und diejenige

der Bevölkerung nach Eheverhältniffen und nach dem Familienstande

der über 14jährigen ; die Ueberficht der Zahl der Haushaltungen , nach

der Zahl der Personen und der Wohnränme und der Ertra - Haushal -

tungen ; die Ueberficht des Familienstandes der Bevölkerung und insbe¬

sondere der Haushaltungsvorstände , sowie der Ehen nach der Religion

der Eheleute und der Kinder aus gemischten Ehen ; Ueberstcht der

Alter - Verhältnisse der Bevölkerung und insbesondere der Eheleute in zu¬

sammenlebenden Ehen ; Ueberficht der wichtigsten Bevölkerung - Verhält¬

nisse . Als Index ist sin alphabenschkS NrmenSv -rzsichmß sämmtlicher

Städte , Marktflecken , Dörfer und Kolonien des Großherzvgchum »

beigefügt .
Von dem Statistischen Jahrbuch für das Großherzog -

thnm Baden ist der II . Jahrgang 1869 erschienen . Derselbe ent¬

hält 83 Tabellen , von denen 23 der ersten Abthsilung al « Anlagen zu

den Jahresberichten der Großh . Landeskommiffäre dienen ; sie betreffen

dkn Flächeninhalt und die Bevölkerung ; Größe und Preise der ver¬

äußerten landwirthschaftliche » Liegenschaften ; Betreibungen , Ganten ,

Zivilprozeffe , Pfandurkundm ; Steuerverhältniffe ; landwirthschaftliche

» Angelegenheiten rc. Die zweite Abtheilung enthält Tabellen über fol¬

gende Gegenstände : Bürgerliche Rechtspflege , Strafrechtspflege , Ver -

waltungSrechtspflege , Bevölkerungsstatistik , Gesundheitspflege und

Wohkchätigkrit , Versicherungswesen , Sparkaffen , Straßenbau , Flußbau -

Schifffahrt , Eisenbahn - , Post - , Trlegraphenverkehr , Landwirthschaft und

deren Erzeugnisse , Bienenstatistik , Militärwesen , da« meteorologische

Jahr 1869 . Im Anhang sind die alten Maße rc. im Verhältniß zu

den neuen berechnet .

Für die Nothleidenden in Persien (Ausruf in Nr . 42 der Karls¬

ruher Ztg .) ist weiter bei uns eingegangen : Von E . R . 7 fl. , von

H . 1 fl . 10 kr. , von Fz . Breitner in St . Leon 10 fl . , von Fried . Kramer

in St . Leon 7 fl ., von N . N . in St . Leon 3 fl., von Gottfried Sieger

in St . Leon 1 fl. ; zusammen 90 fl. 40 kr.
Karlsruhe , 1. März 1872 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 1 . Marz
» >d ^ MWjW»SS»»SSS» » » « » »W» WM» SSWWWW»W» WWWWM̂ WWWP̂

Staatspapiere .

Deutschland 5°/gBundcsoblig . 160 ' / ,
. 5"/a Schatzschsine —

Preußen 4 '///g Obligation . 103 ' / ,
Baden 5°/« Obligationen 103 ' / ,

. 4 ' /// « . 99 ' / ,
, 4 ° ° . 94 ?/ ,
» 3V, °/«Oblig .v. 1842 8S

Bayern 5 " g Obligationen 100 °/ ,
. 4 -/ - °/ ° . 100 ' / .
. 4 °/o , 96

Württemberg 5°/nObligatiou . 103 °/ .
. 4 " ,°/ ° . 99 °/ .
» 4°/„ . 94

Nassau 4 ' /// , Obligationen 99 °/ .
40/a ^ gj

Sachsen 5°/p Obl .
'

104 °/ .
S .-Gotba 50 -

z . 102
Gr . Hessen 5"/o Obligatton . 102 ' / ,

. 4°/ ° . 97 -/ .
Oesterreich 5°/o Silberrenre

Sin « KL' /.

Oesterreich ^ 0 / Pgpierrente
Zm « 4 ' / . °/ « 57 ' / ,

Lurcm - 4°/,Obl . i. Fe « , n 28 kr. 90

bürg 4°/g dto . i. Thlr . «105 kr. 90 ' / ,
Rußland 5°/ , Oblig . v . 1870

^ s 12 . 89 °/ «
. 5»/o dto . v. 1871 89 °/«

Belgien 4 '/, °/ « Obligation . 101 ' / .
Schweden 4 ' /, °/ , dto i. Thlr . 95 °/,
Schweiz 4 ' /,V „ Eid . Oblig . 101

, 4 ' /// , Bern . Sttsobl . 99 °/ «
N .-Amerika 6"/« Bonds 1882r

von 1862 95 °/ «
» 6"/g dir . 1385r

von 1865 96

. 5«/ „ dto . 1904r
( ' °/„ r v. 1864 94 -/ «

3Vo Spanische 31 ' / .
Volle stanz . Rente 88 °/ «
Leere , . 90 °/ .

Aktien « nd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120

Franks . BankL 500 fl . 3»/ « 144

. Bankverein «Thlr . 100 , 40 °/»
Einz .. . . . . 140

» BereinSkafsr ui . sl. 100 126 ' / ,
Darmstädter Bank 485
Oest . Nationalbank 884
Oesterr . Credtt -Aktien 369 °/ .
Stuttgarter Bank -Aktien 117
4 V-°/gklyrLstb . i, 200 fl. 154 ' / ,
4 ' / ? / »MZ .Marbhn .500fl . 149 °/ ,
4°/ «Ludwigsh . -Berb .500fl . 205
4 «/oHeff .Ludwigsbahn 190 -/ ,
3 V? ,O berhesi .GsnbLSOfl . 89
5 "/ -,vstr .Irz . Stratsb .i .Fr . 413 '/ ,
5»/o . Süd .Lmb .- St .-E . -A. 217
5«/ « » Nordwestb . -A .i.Fr . 227 ' / ,
5 °/oElisab . -Eisnb .s200fl . 259 °/ .
5VzGaliz . Earl-Ludwigsb. 271 ' /,
5 «/ °Rud .Wnb .2 .EL00fl . 186
5° «Böhm .Westb .-A. 200sl . 278 '/ ,
5°/oFrz .Jol . Eisnb . steuerft . 218 '/ .
5°/,AlfLld - Fium . Eisnb . V» 196

5°/oHeff.LndwigSb .Pr .i .Thlr . 102 -/ ,
5°/oBöhm . WesL .-Pr . i .sSilb . 84V ,
5«/oElisab .B . -Pr . i. S : r. «w. 81 ' / «
5"/g dto. »

2. Sm- 82V ,
5°/ , dto. steuerst , neue , 93 °/.
5V« . ( Neumarkt - Ried ) 94 ' / «
9°/o § rz .-3 °s.-Prior . steuerst . 91V «
5°/oKronpr .Rud .Pr . v . 67/68 84
S°/oKronpr .RudolsPr .v.1868 84
5°/göstr.Nordwestb . -Pr . i. S . 91 ' /«
5»/oUng .Ostb .-Pr . i . S . 75 ' / ,
5"/o Ungar . Nordostb . -Prior . 78 °/ .
3Voöstr .Süd .-Lomb .-Pr . i.FcS . 50
5Vo » » » » 86 °/ .
3"/« östr.StaarSb .-Prior . » 60
3°/aLivonies . Pr .,Lit . o,o »v/ , 39 °/ .
5°/ , Preuß . -Bodenkredit - Eentral -

? - Pfandbriefe —
7"L New -Uork -Eity -Bond « 97 °/ «
6°st Pacific Central 89
6°/o South Missouri 76'/,
5°/« Ungar .- Galiz . 82 °/«
Oesterr .-deutsche Bank —

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bavr . 4V ° Prämirn -Anl . 116 ' / ,
Badische 4°/g dto . 114 -/,

. 35 -si .-Loose . . 71 °/ ,
Braunschw . 20 -Thlr . - Loose 20 °/ ,
Großh . Hessische 50 -fl.-Loo,e 182

. . 25 -fl .- » 56
Ansbach -Gunzmhausen .Loose 13V,p "/ ,

Oestr . 4VoL50 -fl.-Loosev . 18S4 63
5°/o560 -fl.- . v. 1860 94 ' / .
100 -fl.-Loose von 1864 156 ' / .

Schwedische lO -Thlr . - Lvose 12 °/ »
Finnländer 10 -TbIr ^-Loosc 9

Meininger fl. 7 . 6 °/ .
Oldenburger Tblr .-40 -L —

Wechselkurse , Gold und Silber .
S.AmsterdamlOO fl. 30/ « k. '

Berlin 60 Thlr ., 4 "/ „
Bremen 50 Thlr . 3°//, G . .
Hamburg 100 M .-B . 3 V-°/o
London 10 Pf . St .3°/o »
Paris 200 FcS . 6V0
Wim1Mfl . vstr .W . 6°/,, .

99
105

96 ' / ,
88

118 °/ ,
93 -/ ,

104 ' / ,

Discvnto

Preuß .FriedrichSd ' or fl. 9.57 V, -58 ' /
Pistolen
Holländ . 10 -fl.St .
Ducatm . . .
LO-FrancS -Stücke .
Engl . Sovereigns
Rusflschc Imperial
Lollars in Gold

l -S . 3 ' /, °/ »lDollarcoupon .

Stimmung : Hausse .

S .41 — 43
» 9 .53 — 55
. 5 .32 — 34

. 9.21 ' /, - 22 ' / ,
. 11 .49 - 51
. 9.41 — 43

. 2 .26 '/, - 27 '/ .

Wiener Börse . 1. März. Kredit 354'°, Staatsbahn 396 , Lom¬
barden 208 °°, Papierrmte — NapoleenSd ' or 8 .97 ' /, , Analod . nk-

akiün 371 .
Paris , 29 . Febr . Staatsbahn 685, Lombarden 471.25, Ita¬

liener 66 .95 , neue Anleihe 89 .45 .

Witterungsbeobachtungen
der mcstsrolozischm Station Karlsruhe.

29 . Febr .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel. Witter » , «.

Mrg «. 7lltzr 27 " 10,9 ' " — 20 1,00 SO . w . bew . Nebel

MtgS . r . 27 ' 9 .8" ' 6,3 0,44 S .W . s . bew . windig

R - chtS » , 27 " 9 3 " ' -i- 6 6 0,53 » bedeckt stürmisch

Verantwortlicher Redakteur :

Vr. I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 3 . März . 1 . Quartal . 31 . Abonnementsvor¬

stellung . Die lustigen Weiber von Windsor , komische

Oper in 3 Akten , von Nicolai . Anfang V« 7 Uhr .

Dienstag 5 . März . 1 . Quartal . 32 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Habt ihr schon gefrühstückt ?

dramatische Kleinigkeit in 1 Akt , von Wilhelm AuguMwt .

Zum ersten Mal : Das Stiftung - fest , Lustspiel in 3 Ak¬

ten , von CH. v . Mosen . Anfang */,7 Uhr .



H .487 . Baden . Tr -ttbelrübtnr
Herzens mache ich die Mittheilunsi ,
daß eS Gott dem Allmächtigen ge¬

fallen hat , meine treue , vielgeliebte
'
Freundin ,

Frau Jakobe » Maria Stoffels ,
Witlwe des Colonial - Raths William
Humpfrys aus Paramaribo (surinam )
von langen , schweren Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen .

Baden , den 29. Februar 1872 .
Wittwe von Karsebom ,

geb . von Meinerzshagen -

H.495 . Baden . Gott dem All¬
mächtigen hat eS gefallen , uns unser

liebes Kind
Anna

heute Mittag gegen zwölf Uhr plötzlich und
unerwartet schnell , im Alter von 3 Jahren
und 4 Monaten , durch den Tod zu entrei¬
ßen ; diese Trauerknnde widmen wir theil-
uehmenden Verwandten und Freunden , und
bitten sie um stille Theilnahme in unserm
liefen Schmerze.

Baden , den 29 . Februar 1872 .
Alfred und Fanny Weih .

H .207 . 2 . Nr . 10 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zum Besten dcr gemeinnützigen Unternehmungen

des hiesigen MänuerhilsSvereins habrn sich nach -
benannte Herren bereit erklärt , an den be'gesetzten
Tagen folgende öffentliche Vorträge zu haltm :
Mittwoch den 6 . März : Profesivr » annlgartea über

ein » och zu bestimmendes
Thema .

. „ 13. Mär, : ArLivra :b von Weech über
die freiwillige Hil ' sthätigkeit
unter dem rothen Kreuz, mit
besonderer Rücksicht auf die
im letzten Kriege gemachten
Erfahrungen und auf die
Friedensthäiigkei ! der Hilfs -
vereine.

. . 2V. März : Stadtpfarrcr Zittel über die
Richter und Könige Israels .

, , 3 . April : (Nähe - e Angaben über den
an diesem Abend stattfit den -
dcu. Vartrag hsejhm vorbc- ,
halien .)

Diese Vorlesungen finden im -roßen Saale des
Museums statt und beginnen jeweils Abends 7 Uhr .

Abounementskarten zum Preise von 2 fl . 30 kr.
für alle 6 Vorlesungen sind in den Buchhandlungen
von Bielefeld . Braun und Ulrici , ferner bei
Herrn Eonradin Haagel , Gebr - Leichtlin und
Howosamentier Voil , sowie an der Kasse zu haben.

Eintrittskarten für die einzelne Vorlesung zum
Preise von 30 kr . und

Familienkartrn für 3 P - rkonen für die einzelne
Vorlesung zum Preise von 1 fl . werden an der Kasse
v » kauft.

Wir bitten um zahlreiche Berbeil gung ,
Karlsruhe , den 10. Februar 1872.
Der Vorstand des Männerhitf svereins .

MchL lOIIWsilllt
rur Krlernriox keemcker 8prscden ersekienen u . ä . :
1 ) Lrisü . Sprach - v . 8prsek -0nt « rriclit k. ck Ssldrt -

rtvfl . Lrvaoiuovsr j >8. 4ull .j ; er) L » sk .,
S ) D, » » « . — lecke 8prscde L Kurse ä 18
Lrieke S . Preis pro K . 5^ Idlr . ; deicke K . einer
8pr . »uk einmal uur S illtr . — Livrelne Lrieke'

10, kr . 1 jeck . 8pr . » Is Probe 5 5gr . — leck. Kurs
ckriusrt es . 9 Novelle , mikbin üostel ckss 8luck.
vöckeotl . uur 5 8gr . 8eebswöcdi >!l. « sten -
rsdlgn ä I 'Ntlr . ruISssig .

2) Lvevül . VSrtvrd . ck. kr . u . cktscd. Bpracde mit
Lusspr .- Ler . u . ck. Held . l . - ft, ; es . 20 Ktr- u .

3) loiirdlusii ck. krr . Sprach « k. Selmlsv soicdt k. ck.
8eldslllnterricdks , mit gusspr . n . ck. Hetü . 1 . -K.
— Kurs . I, II u . >i ! L 10 , 15 , 20 8gr .

4 ) Laxl . - cktsod . Svppl -loxicov ru eilen eogl, -
cktscb . VVönerdücdern . Kir ck. gusspr . o . ck.
Ketll . l . - ft . — 3 IKIr .

Ärese , sorore Mer e/r« so -rsk
» e» ^,-§p . r» tirsemre r»
l eeS» . s ^e/ie -ie/e» L se/is sks/er/ee/eM / >s«ncke

ReteeIZete-r» «t , Tl -D--
sa » L « tk« , »kir-s

« . «I »s « a». IE 4kk« < « « »-»
et« »--

» skb >»» FderitnsLr . «kSi,/ k̂« «vsLt . Ll » »-
I »/sldk « » A « savedei » . li 384

krsubo i 0 . Ksngenscbeickr ' s i Vvrll» , 17,
xegeu krf - Verleg --«»rnttidawcklung. / IlsUesctrestr .

Institut von der Horst
Karlsruhe .

Das Sommer Halbjahr des Instituts beginnt am
8. April und werden Schülerinnen vom 6 . Jahre an
aufqenommni . Auch ist dann : ein FonbildusgSkursuS
und für Pensionär « und Halbper.fionäre Anteilung in
der Haushaltung verbunden. Prospekte stehen zu
Dienst«-' ._ _ _ _ H448
: H 471 . 1 . Mannheim .

Ein tüchtiger geprüfter
Maschinenführer §

gesetzten Alter» , welcher Erdtransportmaschinen län¬
gere Zeit gefahren , stehende Maschüwn und Locomobile
in allen Thrjlen aus» praktischste zu behandeln versteht
und zwei Jahr « als erster Maschinist auf Rheindampf -

schleppbooten -gesahieu , alle verkommenden kl ürea
Reparaturen s' ldstünhrg ouszuiühren versteht, .sucht

- Placemeni . Gute Zeugvisie stehen zur Dispostt on.
Offerten unter Chiffre 5 k 20 werden post « restsuco
Alsbud ^im franko erbeten.

Preußische Central -Bodencredit-Actien-Gesellschast
Mr das HypoHeken-Darlehens-Geschäft ist in Karlsruhe eine Agentur

errichtet , welche der Herr Kaufmann I . Stüber übernommen hat. Bei dem¬
selben können das Statut/ der Prospekt und Antragsformulare entnommen werden.

Wir machen namentlich auf unsere unkündbaren Hypotheken -Darlehen zum
Zinssätze von 4^ Io anstnerksaM / welche sich durch einen mäßigen jährlichen Beitrag
allmälig nach den im Prospekt ausführlich angegebenen Grundsätzen tilgen.

Die Direktion .
v . Wlippsboru . Bossart . Herrmanu. ^ . 3

H .492 . ?tr . 2154 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogtbumBaden .
Drrrlehens -Kaffe.

In Gemäßheit des Art . 5 des Gesetzes vom 29 . Zuli 1870 bringen wir nachstehend den Abschluß aus
29. vorigen Monats zur allgemeinen Kemrlniß :

Saffeubrflaud :
fl. kr.

in baar . . . . . 28,044 43
in vorräthigen Scheinen — —

fl. kr.

28,044 48
Ausgrlieheue Kapitalien mit ftatutea -

« äßiger Sicherheit (8 37 der Statt)
auf Unterpfand in Lie - ^

genschasten * ) - . . . 1,515,227 —
auf Obligationen von

Gemeinden . . . 42,OM —
auf Faustpfänder , und

zwar :
in Schuld- u. Pfändur -'

künden *) . . . . 19,5M —
in Staats - und anderen

Werthpapicren **) 796,424 43
in Maaren *** ) . . . 5,306 —

- 2 ,378,451 4?
Diverse Debitoren . . . . . . . — —

2,466,496 31

A« die Darlehens-Kasse aasgesolgte Darlehens«
Saffenscheine 1) :

fl. kr. fl. kr .
1,5M,0M —

900,060 —
- 2,4M,OM —
. 6,496 31

in Glücken zu 10 fl.
» » » o fl.

Diverse Creditore«

2,406,486 31
5 .013 .701 fl. 30 kr.
1,477,396 fl. 30 kr.

8,408 fl. 58 kr.

*) Der Schätzunzswerth der sSmrntlichen verpfändeten Liegenschaften beträgt
' * ) Der Comswerrh der Staats « und anderen Werlhpopiere beträgt . . . .

***) Der Schätzungswerlh der Maaren betrügt . . . . . . . .
-f ) Werden von dem Betrag der än die Kaffe ausgefolgtett Darlehens - Kaffen-

scheine die in der Kasse vorräthigen Scheine in Abzug gebracht , - so ergibt sich
als Rest die Summe dcr in Umlauf befindlichen Scheine mit . . . . .

' 2,4M,OM fl.
Karlsruhe , deii 1 . März 1372 .

n
Dev NerwaltungSrati, .

Jungh .anns .
vckt . Rheinbolb .

- kr .

H496 1 . Karlsruhe Das auf Sonnabend am 8 d . M . an
gekündigte Konzett von Vr Hans von Bülow findet bereits am

Die BiNete werden vs » Montag den 4 . d . M . an ausgegeben.
W'i'. Lrovi't , MuMniienhandtung ^

_ Langestrafie 1S8
H 470

Äartsruhe . Montag den 4 . März

Großes Kirchenkonzert
auf der neuen Hegel der Hrotztj . SchloMrche

gegeben von Herrn Hoforgamst Barner , unter Mitwirkung der besten Kräfte des Großh . Hoftheaters und
verschiedener anderer- Künstler.

Anfang : 7 Uhr . Reservirter Platz : 1 fl. 30 kr / Nicht reservirt : 1 fl . Familienbillete für 3 Personen :
2 fl . 18 kr. Gallerte : 30 kr.

Die Billete sind uur in den Mustkbandlungen von Akt , Kretz und Schuster zu haben.

KosoffLkts - LrüKllML
Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , daß ich Montag den 4 . März ^

vnein

Msdemmn llild LMfectilillSgkschM
I ^rL« Är »<;k8pI « tL S

^eröffne und halte ich mich bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen .^

H .-474 . 1 .

Heiraths -Antrag .
Ei» junger Mau» m den defle» Jahre» , Besitzer

eines der schönste» Geschäfte des badisLen Obe lano . s ,
sucht wegen Manoel an Damenbekannlslbast auf dsi-
scm Wege eine Frau . Es wird mehr auf gute Er¬
ziehung als aus großes Vermögen gesehen . DiScretwn >
au : Ehre . Junge Damen sin» gebeten , ihre Photo¬
graphien nebst Arreste slld Chiffre K . L. 250 an j

LL VvLlar in Basel ein,ns nden . Die
Pyoiograpbien wirdenzurü ckgesandt. (11609 ) H 445,2 .

H. 462 . 2 , Zur Urber -
» wachuilg riaeS Ktupergarlcos

und der Schlassäte von Fadrikarbeiierinnen findet ein
solides gsjctzres Frauenzimmer bei eutlprechenden
Leistungen ein dauerndes Unterkommen.

Anmeldungen murr Ziffer K . 8 . besorgt die Erpedi -
tisn dieses Blattes ,_

Zur Beachtung
für die Herrn Steuerprräqualoren , Revidenten , Nenl - t
braunen , Ratbsebretber, RcchnungSstellecre. diene, daß
im Laufe .dieses Sommers ein« Hülfslsbelle zur Be¬
rechnungAller Alten Umlagen nock dem neuen Mürz¬
fuße nehst einer UmwandkungStabeflr der Gulden und
Kreuzer in Mark und Piennige die Presse verlassen
wird . H464,1 .

H 2 s Stuttgart .
( N chivnbmrdsmitglieder ) finden
h ' si dauernde und angenehme

Stellung Verdrängung durch Verbandsmitglieder
vnmSglich , da schon über hundert und fünfzig Nicht -
verbandsmuglieder bier kondiüoniren . ReiseentschL -
diou'ng reichlich . Offerten an
< st1I78 ) HmII SIULIvi -' s Buchdruckerri .

H 348 . 3 . Slrahburg i. Elsaß .

Tüchtige Ziuuarbritrr finden Anstellung bei Ge¬
brüder Wetzet , Orgelbauer , Drachengaffe 8 , i»
Straßburg i . Elsaß .

H.4V5 . 1. Ir eilen .
Zinnerne Flüssigkeilsmaße,
gesetzlich gdaicht und gestempelt , verkaufen wir eine
Parthie zu billigen Preisen aus , und empf-hlm gleich¬
zeitig unsere Maßgesäße aus Weißblech in 5 Kapovs.

Brette» .
C Beuttenmuller Comp .

Blechwaarey- u , Lamprufabrik.

Ein Mädchen,
18 Jahre alt , von angcnehm -m Aeußern und solidem
Charakter , das die Volksschule absolvirt und ansier.
dem l /̂zjähnze JnstitulSbildung , um sich für oaa
Lehrfach auszubilden , genossen , und Kleidcrmache» und
Wrißnähcn erlernt bat , suckr aus Ostern eine paffende
Stelle . Die besten Zeugntsse sind vorbanden. Gefäl¬
lige Offerte « bittet man »nur Ehiffre ki. v . 8 . 11
durch die Expedition diese« Blattes . H .493. 1 .

wird ein zuverlässiger Diener . Nur
mit ganz guten Zeugnissen Versehene

finden Berücksichtigung Adresse zu erfragen in der
Erpedilion der Karlsruher Zeitung . H . 486 . 1 .

Gesucht

Affoeik-Gefuch.
Für ein Manufakiurwaaren - Geschäst en gros

<K ev cketsil , in bester merkantiler Lage einer der
ersten Hauptstädte Badens , das sich eines vorzüg¬
lichen Rufe « und bedeutender Frequenz ersreut.
wird ein lüchliger , mit der Branche vertrauter
Associe gesucht , der wo möglich schon als Reisen¬
der thätig war und über eine Baareinlage von
ca . 12- bis 15,000 fl. verfügen kan» . Gefällige
Offerten an das Agenturtmreau von

Freiburg i/B Münster platz Nr . 7.
H.381 . 2 . F . Adria » .

H,488 . 1.
ruhe .

Karls -

Mühl Anwe¬
sen-Verkauf.
In schönster Gegend

bei Heilbronn , 1 ' /, Smndc von einer Eisenbäbn -
station entfernt , ist eine Mahl - , Grob - ,Oel - und Reib-
mühle , mit 3 Mahlgängen , welche alle nach neuerer
Konstiukiion find , nebst 22 Morgen Aecker und Wie¬
sen, und 4 Morgen Wald unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der Boden gehört zu den
fruchtbarsten in Württemberg . Die Mühle bat das
ganze Jahr über viel Wasser. Die Gebäulichkeiten
find alle in sehr gutem Zustande . Der Kaufpreis
überschreitet 20,000 fl. nicht , und würde eine Anzah¬
lung von 4- bis 5000 fl. genügen ; auch wäre man
geneigt, da« ganze Anwesen in Pacht zu geben .

Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Brief «

_ A . Soudheim , Geschäftsagent.

Berwaltungsfaebe «
Gemel»drsache».

H .490, Nr . 3678. Pforzheim .
Die Bürgermeisterwahl in Dietenhau¬
sen bclr.

Der seitherige Bürgermeister Maihia « Dennig
von Dietenhausen wurde unterm 30 . v . Mis . wieder
gewählt und heute als solcher amtlich verpflichtet.

Pforzheim , den 24 . Februar 1872,
Großh . bad . Bezirksamt .

H e b t i n g .

Vermischte Bekanntmachungen
H .475 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinnehmerei Eich sielten im Am !S-

bezirk Emmend -nsjen mit einem Gebüh - enertrag von
beiläufig 590 fl. jährlich ist in Erledigung gekommen.

Bewerber , welche den Anforderungen des 8 6 der
landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen drei Wochen
an Großh . Sleuerdircktion gelang-n zu lassen .

Karlsruhe , den 27. Februar 1872.
Großh . Ministerium der Finanzen ,

El l st St t er .
_ vckt . Glock .

H .löb . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
« Am 1 . MLrz l . I . tritt für den direkten Güter¬

verkehr zwischen der Großh . Bad . Staatseisenbahn
einer - und dcr Main -Neckarbahn, sowie der Elation
Offenbach anderseits ein neuer Tarif in Kraft .

Einzelne Exemplare dieses Tarifs find bei den
Gülerexpeditionen zum Preis von 24 kr. zu beziehen ,

Karlsruhe , den 27. Februar 1872 .
Generaldirektion der Großh . bad. Staatseisenbahnen .

Zimmer .
_ Ganz ,

H.476. Pforzheim . < Nutzhdlzporsteige -
rung ) Aus dem ' Domäne «wald Hagettschieß ,
Abtheilung . Kirchenacker und Hinter « Schwarze-
tannen "

, v« steigern wir im SeebauS
Samstag den 9. März d. I . ,

Vormittags 11 Uhr :
403 . Holland« stämme. -Ll Forlenstämme, 2122

Stämme Bauholz , 2244 tännene und 6 eichene Slkg-
klötze und 165 Stück Gcrüststangen.

Auszüge aus Unseren Nufnahmelisten find von
morgen an im Eowplvir de«, hiesigen Beobachters zu
haben.

Pforzheim , den 28. Februar 1872.
Großh. bad. BezirkSsorstei .

» . A.
Ganter .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen
^
Hoshuchdruckerei .

( Mit einer Beilage 1
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